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Die vom Zentralverband der Augen-
optiker (ZVA) unterstützten Prozesse
der Wettbewerbszentrale gegen die
augenärztliche Mitwirkung am Brillen-
vertrieb gewinnen an Fahrt. Nach dem
Landgericht Hannover (Urteil vom
16.05.2006 – 26 O 130/05 -, DOZ
07/2006) hat sich am 30. Oktober 2008
auch das Oberlandesgericht Stuttgart
(2 U 25/08) gegen eine augenärztliche
Mitwirkung am Brillenvertrieb ausge-
sprochen. Darauf gerichtete Werbung
stelle eine unlautere Anstiftung zu 
einem Verstoß gegen das ärztliche 
Berufsrecht dar.

Der Fall dürfte – genauso wie der Fall des
Oberlandesgerichts Celle (Urteil vom
21.12.2006 – 13 U 118/06) bald vom
Bundesgerichtshof (BGH) in Karlsruhe ab-
schließend entschieden werden. Das Urteil
ist nicht rechtskräftig. Die Revision zum
Bundesgerichtshof wurde zugelassen. Für
das Verfahren gegen den niedersächsischen
Augenarzt Dr. Hervatin hat der BGH eine
mündliche Verhandlung für Januar 2009 an-
beraumt (I ZR 13/07).

■ Eyemetrics-System
Zwei Prozesse gegen die ärztliche Mitwir-

kung am Brillenvertrieb liegen daher bald
dem BGH zur Entscheidung vor: Während
die Wettbewerbszentrale in dem Verfahren
aus Hannover und Celle unmittelbar einen
Augenarzt wettbewerbsrechtlich verklagt
hat, richtet sich der Stuttgarter Prozess ge-
gen den „Systemgeber“: Die Firma Eyeme-
trics wirbt bei Augenärzten dafür, Patienten
mit Korrektionsbrillen zu versorgen. Dafür
stellt sie den Ärzten einen Computer für die
Messung bestimmter Parameter zur Voran-
passung der Brillenfassung sowie einen 
Musterkoffer mit eigenen Brillenfassungen
zur Verfügung. Ärzten verspricht Eyemetrics
eine erfolgsabhängige Vergütung von 
80,– bzw. 160,– EUR pro Brillenauftrag. Die
von Eyemetrics hergestellte Brille wird dann
per Post an den Patienten geschickt oder
kann in der Arztpraxis abgeholt werden.

■ Anstiftung

Eyemetrics wird es verboten, gegenüber
Augenärzten das Eyemetrics-System mit
verschiedenen Angaben zu bewerben, Au-
genärzten ein Faltblatt zur Weitergabe an

Werbung für das Eyemetrics-System für
wettbewerbswidrig hält. Das OLG Stuttgart
hält das Verhalten der Eyemetrics Computer
Optic GmbH für eine unlautere Anstiftung
zu einem Verstoß gegen die ärztliche Berufs-
ordnung. 

deren Patienten und eine Musterkollektion
von Eyemetrics-Brillenfassungen und des
Eyemetrics-Computers in deren Praxis zur
Unterstützung des Verkaufs bzw. des Ver-
triebs von Eyemetrics-Brillen zur Verfügung
zu stellen. 

■ Gewerbliche Tätigkeit

Auf 24 Seiten begründet der 2. Zivilsenat
des OLG Stuttgart ausführlich, warum er die
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Brillenvertrieb durch Augenärzte: 

OLG Stuttgart verbietet 
Eyemetrics-Werbung

Der Einsatz des beworbenen Systems
durch den Arzt sei regelmäßig unlauter, weil
er in allen Fällen, in denen der Augenarzt an
der Beschaffung einer Brille mitwirkt, ohne
dass hierfür ein besonderer tatsächlicher
Grund vorliegt, gegen die Berufsordnung

§ 3 Absatz 2 Musterberufsordnung
für die deutschen Ärztinnen und 
Ärzte:
Ärztinnen und Ärzten ist es untersagt, im
Zusammenhang mit der Ausübung ihrer
ärztlichen Tätigkeit Waren und andere
Gegenstände abzugeben oder unter ihrer
Mitwirkung abgeben zu lassen sowie ge-
werbliche Dienstleistungen zu erbringen
oder erbringen zu lassen, soweit nicht 
die Abgabe des Produkts oder die Dienst-
leistung wegen ihrer Besonderheiten 
notweniger Bestandteil der ärztlichen 
Therapie sind.
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der Ärzte verstieße: „Der Arzt gerät durch
diese gewerbliche Leistung somit potentiell
in einen Konflikt zwischen dem, was er sei-
nem Patienten aus ärztlicher Sicht und im
Hinblick auf das von ihm zu beachtende
Wirtschaftlichkeitsgebot raten müsste und
seinem eigenen kommerziellen Vorteil. In
diesem Konflikt nimmt ihn der Patient wahr
und gerät deshalb in Zweifel, ob der Arzt
sein Handeln allein an den Belangen seines
Patienten ausrichtet.“ Sinn des Verbots 
gewerblicher Tätigkeit durch Ärzte sei es 
jedoch, eine gesundheitspolitisch uner-
wünschte Kommerzialisierung des Arztberu-
fes zu verhindern.

■ Brillenanpassung nicht
medizinisch

Der Senat sieht im Anpassen oder Be-
schaffen von Brillen keinen unmittelbaren
medizinischen Zusammenhang. Schulun-
gen oder Einweisungen seien „nur in extrem
gelagerten Ausnahmefällen“ in Betracht zu
ziehen. Auswahl und Anpassung einer Bril-
lenfassung würden nur ausnahmsweise
durch medizinische Gesichtspunkte mitbe-
stimmt, heißt es in dem Stuttgarter Urteil.
Hier stehen nach Auffassung des OLG Stutt-
gart ästhetische und andere nicht dem me-
dizinischen Bereich zuzuordnende (auch
handwerkliche) Erwägungen in  Rede. 

Der Senat führt aus, dass Eyemetrics
fälschlicherweise jeder Tätigkeit im Zu-
sammenhang mit der Anpassung einer Bril-
le einen medizinischen Bezug geben wolle,
weil die Brille angeblich ein medizinisches
Hilfsmittel sei. 

§ 34 Absatz 5 Musterberufsordnung
für die deutschen Ärztinnen und 
Ärzte:
Ärztinnen und Ärzten ist nicht gestattet, 
Patientinnen und Patienten ohne hinrei-
chenden Grund an bestimmte Apotheken,
Geschäfte oder Anbieter von gesundheit-
lichen Leistungen zu verweisen.

Hinzu kommt, dass das Eyemetrics-Sy-
stem zur Überzeugung des Senats darauf
ausgerichtet ist, Standardbrillenfassungen
zu verkaufen, nicht aber selten anzupassen-
de Brillen wie Lupenbrillen oder Brillen für
Patienten mit einer schweren – etwa unfall-
bedingten – Kopfdeformation, bei denen
die Mitwirkung des Arztes aus medizini-
schen Gründen angezeigt sein könnte:
„Denn die Beklagte hat sich entgegen ihrer

Pflicht zu vollständigem und wahrheitsge-
mäßem Vortrag anzugeben geweigert, der-
artige besondere Brillenfassungen in ihrem
Musterkoffer überhaupt enthalten seien, als
der Senat sie mehrfach und unter Hinweis
auf seine vorläufige Einschätzung der Sa-
che, dass ihr System nur darauf ausgerich-
tet sei, den Patienten eine Fassung für eine
Standardbrille aussuche zu lassen und 
deren Anpassung vorzubereiten, danach
fragte.“

■ Patientenvertrauen leidet

Eine gewerbliche Tätigkeit liegt nach Auf-
fassung der betroffenen Patienten vor, wenn
die Mitwirkung am Brillenvertrieb in zeitli-
chem Zusammenhang mit einer ärztlichen
Beratung, Untersuchung oder Behandlung
erfolgt. Darunter leide das Patientenvertrau-
en. Die Patienten würden den Brillenver-
trieb durch Ärzte als Anzeichen dafür anse-
hen, dass sich die Ärzte inzwischen zuneh-
mend als Gewerbetreibende verstehen und
ihr Verhalten dementsprechend nicht mehr
in erster Hinsicht an den gesundheitlichen
Interessen ihrer Patienten ausrichten, son-
dern an ökonomischen Erfolgskriterien.
Dies wird durch eine erfolgsabhängige pau-
schale Vermittlungsgebühr noch verstärkt.
Die Höhe dieser Vermittlungsgebühr über-
steigt nach Auffassung des OLG Senats in ei-
ner Reihe von Fällen den Betrag, den sie bei
einem anderen Leistungserbringer für eine
neue, der Verordnung entsprechenden Bril-
le insgesamt zu zahlen hätten. 

Das OLG Stuttgart sieht den Hauptunter-
schied zum „Verkürzten Versorgungsweg“ in
der Hörgeräteakustik darin, dass es aus der
Sicht eines Verbrauchers eine weit komple-
xere Aufgabe darstelle, ein Hörgerät anzu-
passen als eine Standardbrille. 

■ Vermittlungsgebühr

Zudem bringe das Eyemetrics-System ei-
ne enge, vorgegebene Firmenbindung mit
sich, die Freiheit des Arztes zur Anbieteraus-
wahl ausschließt. Außerdem sei für die Ver-
mittlungsgebühr in dieser Höhe kein recht-
fertigender Grund zu erkennen. In vielen
Fällen wäre es Patienten möglich, sich an-
derweitig für weniger Geld eine Brille mit
den neuen Glasstärken zu verschaffen. Eye-
metrics nehme jedoch billigend in Kauf,
dass ein mit ihr zusammenarbeitender Arzt
das von ihr gestellte Computersystem sogar
überwiegend in Fällen verwendet, in denen
es hierfür keinen tragenden Grund gibt.
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Beim Verbraucher entstehe der Eindruck ei-
ner unerwünschten Kommerzialisierung
des Arztberufes. Durch eine Prämie von
80,— bzw. 160,— Euro wird ein Anreiz für den
Arzt geschaffen, eine möglichst große Zahl
von Patienten an Eyemetrics zu vermitteln.

lassen. Diese Drucksituation sei gegeben,
wenn ein Durchschnittspatient von seinem
Augenarzt im Zusammenhang mit einer
Untersuchung oder Behandlung darauf an-
gesprochen wird, dass dieser ihm eine neue
Brille mit dem Eyemetrics-System beschaf-
fen könne. Dadurch werden bei den Patien-
ten sachfremde Motive in den Entschei-
dungsprozess eindringen und diesen in vie-
len Fällen bestimmen. 

Patienten seien oft auf das Wohlwollen 
ihres Arztes beispielsweise bei künftigen 
Terminvergaben auch im Hinblick auf die ei-
gene Gesundheit oder diejenigen von Fami-
lienangehörigen angewiesen; den Arzt wolle
man nicht verärgern. Ärzte, denen man sich
dankbar verbunden fühlt, wolle ein Patient
nicht enttäuschen. Diese Ansichten, die mit
der Auswahl eines Brillenanbieters in kei-
nem sachlichen Zusammenhang stehen,
würden viele Patienten in den Sinn kommen
und sie um so mehr unter Druck setzen, als
sie sich zu einer Entscheidung ausdrücklich
aufgefordert sehen und dies in einer Situa-
tion, in der sie der Entscheidung aus ihrer
Sicht schlecht - und sei auch nur durch 
Aufschub - entfliehen können, ohne den 

befürchteten Schaden bereits zu verursa-
chen. Es entsteht eine Drucksituation, die
vergleichbar mit der Drucksituation bei
Haustürgeschäften ist. 

■ Gefahr erheblicher 
wirtschaftlicher 
Fehlentscheidung

Es bestehe die Gefahr einer erheblichen
wirtschaftlichen Fehlentscheidung auf Sei-
ten der Patienten. Das Eyemetrics-System
zielt darauf ab, von einem solchen Druck zu
profitieren. Die Zurverfügungstellung von
Computern für die Arztpraxis gibt eine Wei-
chenstellung vor, die die grundsätzliche ver-
bleibende Entscheidungsfreiheit des Arztes
in der Praxis überlagert.

Das OLG Stuttgart hat erkannt, dass es
bei der ärztlichen Mitwirkung am Bril-
lenvertrieb nicht um das vermeintliche
Patientenwohl, sondern um kommer-
zielle Interessen der Ärzte geht. Die
„Vergütung für die ärztliche Tätigkeit“
stellt sich in Wahrheit als Provision
dar. Die Möglichkeit der Verbraucher,
Preise und Leistungen der Augenopti-
ker miteinander zu vergleichen, wird
durch die Drucksituation in der Arzt-
praxis abgeschnitten.

Rechtsanwalt Peter Schreiber,
LL.M. Gewerblicher Rechtsschutz
Alexanderstr. 25a
40210 Düsseldorf
www.recht-schreiber.de
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§ 34 Absatz 1 Musterberufsordnung
für die deutschen Ärztinnen und 
Ärzte:
Ärztinnen und Ärzten ist es nicht gestattet,
für die Verordnung von Arznei-, Heil- und
Hilfsmitteln oder Medizinprodukten eine
Vergütung oder andere Vorteile für sich
oder Dritte zu fordern, sich oder Dritten
versprechen zu lassen oder anzunehmen. 

§ 4 Nr. 1 Gesetz gegen den unlaute-
ren Wettbewerb (UWG):
Unlauter (...) handelt insbesondere, wer
Wettbewerbshandlungen vornimmt, die
geeignet sind, die Entscheidungsfreiheit
der Verbraucher (...) durch Ausübung von
Druck (...) oder durch sonstigen unange-
messenen unsachlichen Einfluss zu beein-
trächtigen.

■ Versorgung in einfach
gelagerten Fällen

Auch der Inhalt des Eyemetrics-Faltblattes
zeige, dass es Eyemetrics nicht darum geht,
nur Patienten in einer besonderen Lage zu
erreichen, sondern darum, ihr Vertriebs-
system gerade in einfach gelagerten Fällen
an die Stelle des traditionellen Versorgungs-
wegs über den Augenoptiker zu stellen. 

■ Druckausübung auf 
Patienten

In einem eigenen Begründungsansatz
hält das OLG Stuttgart die Eyemetrics-Wer-
bung für unlauter, weil diese auf ein Verhal-
ten des Arztes abzielt, welches in einer Viel-
zahl von Fällen einen unangemessenen
Druck auf seine Patienten darstellen würde,
ihre Brille durch Eyemetrics anfertigen zu

DOZ-Verlag 
Postfach 12 02 01
69065 Heidelberg
Tel: +49(0)62 21-90 5170 
Fax: +49(0)62 21-90 5171

www.doz-verlag.de

Unentbehrlich!

Thomas Nagel

Formeln der Augenoptik

14,90 € inkl. ges. MwSt., zzgl. Porto u. Verpackung

Eine Übersicht gebräuchlicher Formeln mit Erklärungen,
Zeichnungen, Tabellen und Definitionen. 
96 Seiten, handliches Format, ISBN 978-3-922269-75-5



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


